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An die Bevölkerung!
Die Berliner Regierung hat. unter dem Druck der Mi-

Märpartei . eine plötzliche Offensive der Reichswehr gegen
die Arbeiterschaft des Ruhrgebietes angeordnet. Dadurch
hat sie eine der wesentlichsten und feierlichsten Bestim¬
mungen des Fricöensvertrages verletzt.

Im Verlaufe der Ais heute währenden Verhandlungen
war die franz. Regierung stets bemüht, die deutsche Regie¬
rung von diesem militärischen Vorgehen, das mit einiger

3.  Kundgebungen aller Art auf der Straße sind nuter-
sagt. Ebenso sind die öffentliche« oder Privat-Vcrsamm-
lnngcn ohne vorherige Erlaubnis verboten.

4.  Der Post-, Telegraph- nnd Telephon-Gebrauch ist
der französischen Kontrolle «ntcrworscn.

0 . Borlicgcnde Verordnung tritt sofort nach ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Vergehen aller Art gegen die Strafgesetze oder gcgev
die vorliegende Verordnung werden vom Kriegsgericht ver¬
urteilt.

Der Oberbefehlshaber der Rheinarmce rechnet darauf,
baß die amtlichen Behörde« sowie die Zivilbevölkerungdie
Notwendigkeit der obige» genannten Maßnahmen verstehe«
werden »nd daß keine Gcwaltcinschreitungcn benötigt
werden.

Der Oberkommandiercndc General der Alliierten
Bcsatznngstrupve«: gez. Degontte.

Für gleichlautende Abschrift:
Der Gencralstabschef: gez. Michel.

NichtsLestowentger sind Mc Reichsw-Hrtruppcn in das
RlchrffGiet eingerückt.

Die Regierung der franz. Republik sieht sich daher ge¬
zwungen. sich ein Pfand  zu sichern, damit die Berliner
Regierung ihrer Unterschrift Nachkomme.

Deshalb habe ich den Befehl erhalten , die Städte
Frankfurt , Homburg . Hanau , Darmstadt und
Dieburg,  frfort zu besetzen.

In diesem Augenblick halte ich für notwendia zu er¬
klären, daß diese Besetzung keine feindselige Handlung
gegen die arhcitssame Bevölkerung dieses Gebiets
bedeutet.

Sie hat lediglich den Zweck, die Ausführung des Ver¬
trages zu sichern und wird aufhörcn.  sobald die Reichs¬
wehrtruppen die neutrale Zone vollständig geräumt haben.

Der Oberkommandierende General der Alliierten
Besatzungstruppen, gez. De g o u t te.

Für gleichlautende Abschrift:
Der Generalstabs -Chef: gez. General Michel.

Befehl.
Hauptquartier, den 6. April 1820.

Die französischen Truppen stellen sich nicht als Erobe-
rungs-, sondern als Besatznngstruppeu vor.

Kein Eingriff in semands Rechte oder Eigentum wird
ansgeübt, vorausgesetzt da?; in dem neuen besetzten Gebiete
vollständige Ordnung herrsche.

Um diese Ordnung zn bewahren, hat der Oberkomman-
Liercnde General der Rheinarmce folgende Bestimmungen
beschlosicn:

A. In den Kreisen Frankfurt , D a r m sta dt,
Offenbach.  Höchst , Königstej » und Dieburg:

1. Der Belagerungszustand  ist proklamiert.
2. Sämtliche deutsche Behörden sowie sämtliches Per¬

sonal der öffentlichen Dienste werden ihre Bcschäftiqnu-
gen unter Kontrolle der französischen Behörde sortführeu.
Das Personal bleibt am Platze; das Material darf wed-r
zerstört noch verdorben werden. Keine Streikbewegung wird
geduldet.

3. Vorläufig ist der Verkehr zwischen9 Uhr abends «nd
8 Uhr morgens untersagt. Jede Person, die nicht der Armee
««gehörig ist und welche in der verbotenen Zeit getroffen
wird, wird verhaftet. Der Berkehr zwischen dem nen be¬
setzten Gebiete und Deutschlandist im allgemeinen ver¬
boten; jedoch, werden Ausweise durch Gemeindebehörde mit
militärischen Bisa ansgcgebe«, und zwar nm den Verkehr
der mit der Verproviantierung beauftragten Personen und
der Lebensmittcltransportezu ermöglichen.

4. Jede Ansammlung auf der Straße von mehr als fünf
Personen ist verboten. Ohne vorherige Erlaubnis darf
keine öffentliche oder Privat-Bersammlnng siattsinden.

3. Das Erscheinen der Zeitungen  ist vorläufig
eingestellt.  Der Telephon- und TeEgraph-Gcbranch
benötigt das vorherige Bisa der Militärbehörde. Borlänfig
ist die Korrespondenz-Censnr bergesiellt. Alle drahtlosen
Einrichtungen sind sofort der Militärbehörde -n melden.
Der Besitz nnd die Benntznng von Briestanben sind nntcr-
sagt.

6. Feuerwaffen irgendwelcher Art und Granaten, die im
Besitz von Privatpersonen oder die auf Lager geblieben sind,
müsse« spätestens sechs Stunden nach dieser Verordnung
ans dem Stadthaus abgegeben werden. Es wird nur der
gesetzlichen Poli -ei gestattet tmit Ausnahme der Sicherbeîs-
wehrl. ibre Wakken zn bewahren sl Revolver und 1 Säbel
pro Schutzmanns. Nach der obige» Frist wird jede Person,
welcke im Besitz einer Schußwaffe ist. verhaftet.

B. I « den Kreisen: Grotz - Geran , Langen»
schwalbach . Wiesbaden - Stadt nnd Wiesbaden,
Land  smit Ausnahme von Biebrichs.

1. Der B e l a g e r u n g s z u sta nd ist proklamiert.
2.  Sämtliche deutsche« Behörden sowie sämtliihes Per¬

sonal der öffentlichen Dienste werden ibre Beschäftigungen
unter Kontrolle der französischen Behörde fortführen. Das
Personal bleibt am Platze; das Material darf weder zer¬
stört noch verdorben werde«. Keine Streikbewegung wird
geduldet.

Zranzöfijcher Vormarsch in die neutrale Zone.
Zur Vorgeschichte.

Paris,  5 . April . (Havas.s
Map er und Göppert haben gestern Nachmittag Mille¬

rand eine Note überreicht. In dieser Note bemühen sich dir
deutschen Vertreter , die Bedeutung des Vorgehens der deut¬
schen Truppen im Rnhrgebiet hcrahzumindcrn. Sic ver¬
sichern außerdem, daß die geforderten Garantiewaßnahmen
keinen Wert hätten. Die Anwesenheit der Hilssstreitkräfte
im Ruhrgebiet werde sich nicht hinansziehen. Das wichtigste
Tagesereignis ist die Neberreichuna dieser Note, die arw
Quai d'Orsay sehr kühl aufgenommcn wurde . Zu viele
Tatsachen beweisen die Voreingenommenheit der öentschcn
Regierung in der Frage des Ruhrgebiets , aus dem schon
schwere Kämpfe gemeldet wurden . Nebrigens sind auch schon
andere Verstöße gegen den Vertrag festgestellt worden. Die
Nickte ntwaffnnng des deutschen Heeres hat den Kappschen
Staatsstreich erlaubt und die Nichtansliefertmg der Muni¬
tion an die Alliierten gestattete die Bildung einer Roten
Armee. Da die Gesandschaften am Sonntag feiern, haben
die Alliierten auf das Telegramm, das Millerand an sie
richtete, nm sie zu benachrichtigen und ihren Rat ein-
zuholen, noch nicht geantwortet. Die Wesetzungspratzregeln
werden innerhalb zwei oder drei Tagen planmäßig dnrch-
geführt werden. Millerand hat heute Vormittag mit Des¬
chanel über die Lage beraten.

Pari  s, 4. April. (Havas.i Millerand richtete gestern
Abend an den deutschen Geschäftsträger Mayer ein
Schreiben, in welchem er darauf hinweist, daß er gestern
die sofortige Znrückziehnng der im Rnhrgebiet ««recht¬
mäßiger Weise einrückenden Trnpven dringend verlangte.
Er erklärte, Frankreich könne keine Abweichung von dem
Artikel ii  des Versailler Friedensvertrages gestatten
Millerand fügte Hinz«, daß heute amtlich festgeftellt wor¬
den sei. daß die Zahl der deutschen Truppen im Nuhr-
gebiet die erlaubte Stärke überschreite»nd daß der Reichs-
kommiflar von der Negierung volle Handlunokfreiheit
für ihre Verwendung im Rnhrgebiet erbaltcn habe, «nd
schließlich, daß -er Angriff der Reichswehr am 2. April
begonnen babe. Millorand stellte weiter fest, daß die deut¬
sche Regierung durch den plötzliche» Angriff den Artikels
des Vertrages verletzt habe, was einen feindseligen
Akt  bedeute nnd den Frieden der Welt stören müsse.
Millerand erklärte, er werde sväter Mayer die Ent¬
scheidung Frankreichs zur Kenntnis bringen.

Eine anderc Havasmeldnng saat: Die militärischem
Maßnahmen, die die französische Regierung ins Auge
faßt, um Deutschland znr Achtnna des FriedcnsvcrtrageS
zurückznvrinqen, sind ausschließlich Zwangsmaßnahmen.
Die beabsichtigte Besetzung der Zone Frankfurt-
Darmstadt - Hana«  bezweckt cinzia und allein, als
Antwort auf die Verletzung des Fricdensvertraqes
Pfänder  zu erhalten. Wenn die Alliierten in Dentkcki-
land neue Gebiete besetzen, wird das außerhalb des Rnhr-
beckens, wo die Reichswehr vorgebt, crsolaen. Die deut¬
sche Regierung, die nbriaens am 28. März davon benach-
richtiat wnrde. welche Bürgschaften Frankreich für un¬
erläßlich bält, falls die Reichswehr das Rnhrgebiet be¬
tritt. mnß sich auf die Refetznna non Frankfurt
n sw. gefaßt  machen, die aller Wahrscheinlichkeit nach
ohne Zwischenkall vor sich geben wird. Die Nnternehinnng
begann noch nicht. Man weiß nicht, z» welchem Zeitpunkt
sie durchqeführt wird, obwohl sie nahe bevor st ehe»
mutz.

Besetzung von Frankfurt.
mz. Frankfurt.  6 . April. Heute morgen um 8 Uhr

ist die Stadt Frankfurt von franzön'chcn Truppe« besetzt
worden. Der Verkehr mit dem nichtbesetzte» Dentschlaud
ist im allgemeinen verboten.

Besetzung von Oarmstabl.
Darmstadt,  6 . April.

Die Franzosen haben Henke früh 4 Uhr mit einer zu¬
nächst kleinen Truppen«,bteilnng den Bahnhof Darmstadt
besetzt. Der Staatspräsident hat gegen die Besetzung Pro¬
test erhoben. Regierung und Oberbürgermeister erlassen
einen Aufruf , in dem sie die Bevölkerung zur Ruhe
mahnen. Die Franzosen sollen erklärt haben, die Behörden
einstweilen nnge-hindert arbeiten zu lasse«.

IDritter Abschnitt des Mdenrvertrags.
Linkes Rheinuser:

Wir geben im folgenden den Wortlaut der drei Artike?
(42, 43 und 44) des Fricdcnsvertrages von Versailles wieder,
auf Grund deren die Alliierte» den Vormarsch in die
neutrale Zone und die Besetzung einer Reche von' Städte«
beschlossen haben:

Artikel  42.
Es ist Deutschland untersagt, Befestignngeu sowohl ans

dem linken Ufer des Rheins wie auch aus dem rechten Ufer
westlich einer 89 Kilometer östlich dieses Flusses gezogene»
Linie zu unterhalten oder zn errichten.

Artikel  43.
Ebenso find in der im Artikel 42 angegebene« Zone dse

Unterhaltung oder die Znsammenziehnn«
einer bewaffneten Macht,  sowohl in ständiger wie
anch in vorübergehender  Form , sowie alle militäri¬
schen Uebnngen jeder Art «nd die Anfrecherhaltung irgend¬
welcher materieller Vorkehrungen für eine Mobilmachung
« n t e r sa g t.

Artikel  44.
Falls Deutschland in irgend einer Weise den

Bestimmungen der Artikel 42 nnd 4 3 zu»
wider handeln  sollte , würde dies als feindliche
Haltung  gegenüber den Signatarmächten dieses Ver¬
trages und als Versuch der Störung des Weltfriedens be¬
trachtet werden. _

Wern im Ruhrgebiet.
Die Bevölkerung des Rrihrgebietes hat böse Ostern ge¬

habt. Doch brachten diese Tape endlich die Befreiung aus
furchtbarer Not. Plündernde Banden zogen ssck> von der
Front zurück und suchten das Land furchtbar heim. Gegen
Ende der letzten Woche war im Ruhrrevier ein vollkom¬
menes Chaos ein&etieten . Die Verhandlungen von Münster
hatten sich ebenso wie die früheren von Bielefeld als nutzlos
erwiesen, denn di'e Arbeiterführer hatten keine Macht
mehr über die Massen. Es blieb kein anderer Weg mehr
als mit Waffengewalt die Ruhe wiaderherznstellen. Die
Rcichsrcgicrnng spricht von einer Polizeiaktion , nicht von
einem militärischen Vorgehen. Offenbar will sie damit
beruhigend wirken. Die schnellen Erfolge der Reichswehr,
die rasche und zum Teil ohne Widerstand vollzogene Be¬
setzung der meisten Städte des Aufstandsgebietes beweisen,
daß die Macht der so-genanntei, Roten Armee stark über¬
trieben wurde. Sonderberichterstatter einiger Blätter,
wie z. B. die „Frankfurter Zeitung ", sprachen von einer
woHlorganisierten Armee und warnten dringend vor An¬
wendung von Gewalt. Die Regierung hat sich offenbar
durch solche Berichte Wer die tatsächlichen Machtverhältnisse
im Ansstandsgebiet täuschen lassen und suchte zu verhandeln,
statt alsbald mit der Waffe gegen die Rebellen vorzugehen.
Die Bevölkerung des Rnbrreviers wird jedenfalls der
Reichsregieruna ihre zögernde Haltuno nicht vergessen.

Revolution in Irland?
London,  8 . April. In der vergauqcllen Nacht brach

anläßlich des Jahrestages des irischen Aufstandes 1918 in
zahlreichen Negierungsämter« in Dublin, Cork und Del-i
fast infolge Brandstiftung Feuer  aus , «nter anderem in
acht Einkommenssteuerämtern in Dublin, Cork und Bel¬
fast. Biele wichtige Dokumente wurden dadnrch vernichtet.
Belfast war anfangs infolge Zerjchneidens der Telegraphen¬
drähte und des Kabels oon England isoliert.  Es
verlautet weiter, daß Ausschreitungen  in Irland aus
Grund eines großangelegtcn Planes vorgekommen seien.
Bis jetzt seien sechzig Polizeistationen, von denen die meisten
unbesetzt gewesen sein sollen, durch Feuer nnd Sprengstoffe
zerstört worden.

mz. Lond  o n, 5. April.
Es wird gemeldet, daß die am 4. April morgens in

Oueenstown angekommenc,, Zerstörer  auf die Nachricht
von den Brände» in Lymcrik nnd Dublin sofort wieder
ab ge fahren  sind und sich aeaeu Oste« aewandt habe«.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 8. April.

Der Vela erungszustand in Wiesbaden.
Die Bekanntmachung LeS Generals Degontte  vom

8 April erklärt de» Velagernugszustand auch für W i e s -
baden - Ltadt Mlü Laub;  Biebrich ist ausgenommen.
Jeder Streik  ist untersagt . Alle Versammlungen . auch
private , sind ohne besondere Genehmigung der französische»
Behörde «erboten . Der Belagerungszustand tritt heute
schon in Kraft.

Durch die Verhängung des Belagerungszustandes über
Wiesbaden i« eine Aen- ernng der Polizeistunde i» den
Gastwirtschastsbetriebeu nicht verfügt . Die örtliche
Polizeistunde — 10 Uhr abends — bleibt vorläufig bestehen.

Nasse Ostern.
Wir hatte » im Stille » gehofft. Last unsere Wettervor-

ausiage eiueu glatten Reinsall für uns Larsteilen würde.
Wir Hätten ' gerne Leu Borwurs entgegengcnomrn .n . Latz
wir schlechte Propheten seien und Latz auf unsere Wetter¬
berichte kein Verlaß sei. Leider haben wir recht behalten.

Es regnete , regnete rchv' Unterlaß und regnete nicht
einmal Len Gaststätte» Menschen in die „Bude " , weil der
Angestelltenstreik viel« Lokale zum Schlichen veranlaßt
hatte . Datz die din ' erteil>en üabej selbst die Leidtragenden
ebenso wie die Unternehmer waren , ist selbstverständlich.
Wir stehen grundsätzlich aus dem Standpunkt , daß in einer
Zeit rme dieser , wo so viele ihrer Verantwortung gar nicht
bewußte logenannte Führer mit dem Streik wie Kinder
dem Feuer spielen, ein Streik mie dieser zu vermeiden ge¬
wesen wäre . Eine Prüfung des Für und Wider , wie es
in den Veröffentlichungen der Gegner enthalten ist. kann
uns in dieser Ansicht nur bestärken. Es lag kein Grund
vor , zum letzten Mittel zu greifen , und wir sind überzeugt,
dag der größt « Teil der einsichtigen Angestelltem derselben
Meinung war und ist und nur unter dem Drucke des
Willens der Oraanisationsl itung sich an dem Unternehmen
beteiligt hat . Und wir sind ebenso davon überzeugt , daß
der allseitig vorhandene gute Wille , trotz aller Stcatzenum-
züge Red .n und Plakate , zu einer Einigung führen wird,
auf deren Grundlage „Jedem das Seine " wird . Der Streik
hat gezeigt , daß ein« Lahmlegung der Hotekbetriebe durch
Diensiverwetgeruna der Angestellten allein nicht zu erreichen
ist. Die Gäste haben Me Arbeiten der Angestellte»
ft 'Ibst verrichtet , sie sind gespeist worden , haben überall
^and angelegt . um thre Unabhängigkeit von der Unter-
Nutzung des Personals ' KU beweisen. Deshalb versuchte trtmt
— wre wir vernehmen — aus dem Berufs streik einen Ge¬
neralstreik zu entwickeln: ein Versuch, der durch die Ver¬
hängung deS Belagerungszustandes inzwischen unausführ¬
bar geworden ist.

Theater und Vergnügungsstätten waren überfüllt , auch
die nähere Umgebung hatte eine» Massenbesuch aus Wies¬
baden aufzuweisen . Hier verlebten die Harmlosen , denen
der Streit des Tages und der Parteien ein Greuel ist. bei
Gesang und wenig erregenden Getränken Stunden der Er¬
holung . deren Fröhlichkeit auch der Aprilregen nicht zu be¬
einträchtigen vermochte. _ z-

Dienstbetricb bei der Bersorguugsstelle Wiesbadens.
Die in der DonnerStag -Ausgabe erwähnten Verhandlungen
rn Köln wegen Abbruch des Streiks der  BersorgungSstellen

tat besetzten Gebi 't haben am Freitag stattgefunden . Die
Regierungsvertreter haben die Notwendigkeit daß den An¬
gestellte » im besetzten Gebiet geholfen werden muß einer-
scits anerkannt , andererseits haben sich die Angestellten
der Versorgungsstellen usw. bereit erklärt , sofort den Streik
zu unterbrechen und die Arbeit wieder aufzunehmei , Die
Angestellten knüpften jedoch an diese Sireikun Erbrechung
dve Erwartung , daß die Regierung bis zum 12 April die
Angelegenheit g .prüst und den Angestellten einen bcsriedi-
genden Bescheid erteilt haben. Diese Verpflichtung Haben
die RegserungSvertrettr übernommen . Demgemäß beginnt
der Dienst bei der Versorgungsstelle Wiesbaden cm, Diens¬
tag , den 8. April , vormittags 8 Uhr.

Silberne Hochzeit. Heute begehen die Eheleute Schrei¬
ner und Maschinenmeister Heinrich Seckbach  und Frau
geborene Möller das Fest der silbernen Hochzeit.

„Beim Osterhasen " betitelt sich das Frühlingsiviel . das
Marianne Fischer -Dyck  verfaßt hat und das zum besten
des Vereins für Kinderhorte morgen.  Mittwoch , nachmit¬
tags 4)4 Uhr . tm „Paulinenschlößchen " zur Ausführungkommt.
. . Die Feuerwache wurde gestern abend nach 9 Uhr in
6, e <st >unnftrfl6e gerufen . Dort war au!f dem unbebaut
gebliebenen Platze des ehemaligen Polizeigefängnisses ein
'Hansen Bretter alte Türen auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise in Brand geraten . Das Feuer war bald gelöscht.
— *1"„ 10  H^ r mi' 6te E' ie  Feuerwehr nach dem Trompeter
ausrücken . Daselbst stand «ine groß« dicke Eiche in hellen
Flammen . Bis morgens K4 Uhr hatte die Mannichaft
zu tun . um das Feuer zu bewältigen.

Wer ist der Eigentümer? Am SO. März haben drei
innge Burschen in Kastel von einem durchfahrenden Auto
zwei Handkoffer entwendet . Der Raub wurde den Dieben
von einem Arbeiter abgenomnren und der Polizei über¬
geben . In de« beiden Koffern befand sich Wäsche. Eigen-
tumsanspruchc können bei d-m Polizeibezirk Mainz -Kastel
'geltend gemacht werden . Das Auto war in der Richtung
von Wiesbadn gekommen.

Nurhaus :: Theater n Vorträge :: Vereine ufw.
_ Kurhaus.  Sylvia HerM wird in ihrem hiesigen Tanz-
Aberiid«n Kurbause am Mittwoch dieser Woche klassische und mv-

Begleitung des Kurorchesters unter Konzert-
-ESolts Leitun-g bringen. Bei der großen Beliebtheit, deren

sich î lma Hcr,l« auch hier erfreut , *et9t sich für das einmaligeGansviel am Mittwoch besonderes Interest «.

8vort.
Die ersten Renne«.

n . ... . .. t9  i ^ i » - K a r l s h o r st. 3. April . tEig. Tel .). «.Gluckaus - Hur den rennen.  12 000 „H  2800 Meter.
A fcs ®- Kovnolvms Jutta  II (Edler). 2. PinSk. 8. Sofqimft.
4. Rohrdommel , 5. Fnedensntter . Tot. 80:10, PI . 28, 41. 57:10.

MarS - Jagdrenn « n.  12 000 Jl  3400 Meter. 1. F . Fun-
®,04rm “ r( U! /Sr . G. Freese). 2. Ttochod. 3. Tarantel . Tot.lo .lUj 12r lötiu.
Ost « r v t e i ii 80 000 M 4200 Meter . 1. Stall M. Feder-

mannsRadom  lKukulies ), 2. Wolvoto, 8. Halili . 4. Fveilanf.
3. sabine . 6. Luln. Tot. 88:10, Pl . 28, 38. 100:10.
. r ü h j a h r S- H ü r d e n r e n n e». 16 000 Jl  3000 Meter.
1. H. v. Treskoms Ratte (B . Streit ), 2. Heimchen, 3 Stein»
berger , 4 Nafeweiv. 8. Laubfrosch. Tot. 187:10. Pl . 32, 34. 17:10
« . n„ai ,5f en i‘ 3 ?^ un H<n ' 20 000 M. 3600 Meter . 1. H.Sft Wi # ***-8
5. Kürassier . Tot . 144:10, Pl . 22, 13, 20:10

Stumme von Portiri , 8. Parodie . To«. 151:10,

„ „ . , „ Dresden.  8 . Avril . lEig. Tel.)
E r ö I f i, u n g s - R « n » e n. »000 M 1200 Meter , i . *

Rnskemeoers Pruna  lRupprecht ), 2. Jodler . 3. Jrak -ArM
4. Markscheider. Tot . 52:10, Pl . 18. 33. 18:10. i.

Wiedersehen - Rennen.  0000 Jl  1500 Meter. 1. Gest
Constantin Mannes Artige  lRittm . v. Keller). 2. Sauerklee'
3. Oteüo . Tot . 28:10. Pl . 14. 18:10.

B e g r ü h un g s ° R «nur  n. 10 000 M 3500 Meter. 1. Frau
E. Kvrnblums Kanal <Herr Dierig ). 2. Doda, 3. Silbetkugel
4. Mattblau - U. Tot . 22:10, Pl . 18. 57:10.

Ehrenvreis - A ns gleich.  20 000 M 1600 Meter
1. Oröergs Feldherr « . 2. Taurus . 3. Snteger . Tot. 78:10, Pb
27. 1». 46:10. ‘

Preis von Blasewitz.  10 000 M.  2000 Meter. 1. ft
Rusteinayers Siegerin  II (Herr Glaser). 2. Ddetvonom. 3. Li.
beria . 4. Cupido. Tot . 21:10, Pl . 13. 20:10.

Ost e r - A u s g lr i ch. 12 000 M 1200 Meter. 1. C. Gaeblerz
Aar sHellebvandt), 2 Rosenbusch. 3. Lotse. 4.  Finnmark . 5. Defi,
cit. Tot . 40:10, Pl . 17, 36. 21:10.

»
Magü « bur  g, 5. April . lEig. Del.)

C ba maut - Re  n n e n. 15 000 ,U  1000 Meter. 1. Gest.
Konstantin Marines Tarif«  lDanck ). 2. Mörser . Tot. 16:10

Eröffnungs - Rennen.  12 000 .ü  1500 Meter. 1. A
Robitscheks Prophetin lConrad ). 2. Szellö, 3. Palme . Tot. 144:lo|Pl . 27, 15, 17:10.

Jeu Wind - Rennen.  12 000 .Ä 1350 Meter. 1. K. M.
Boß ' Leutnant  lH . Blume ), 2. Gemsiägcr, 3. Steinnelk^
Tot . 30:10. Pl . 1«. 23:10.

Pr « ts der Provinz Sachsen.  30000 Jl.  2000 Meter.
1. S . A. v. Oppenheims Skarabae  l3immermann ), 2. Harle,
fin , 3. Amadea. Tot . 17:10, Pl . 13, 14:10.

Magdeburger Frühjahrs - Ausgleich.  25 000 Jl
1600 Meter . 1. (Seit. Constantia Mannes Asra  IDanek ). L. Glück
auf . 3. Maas . Tot . 7»:10. Pl . 37. 34:10.

K le i ner - Ausg lei  ch. 12 000 Jl  1350 Meter. 1. P . Nie-
möllers Bergfried  sDasch ). 2. Wilna , 3. Magier , 4. Erb.
schlvicher. Tot . 258:10. Pl . 56. 14. 16:10.

F «st i n o - R e n n e n. 12 000 Jl  1350 Meter. 1. E. Suckows
Mazevpa  lStolve ), 2. Antilope. 3. Geißler, 4. Finbog«. Tot.
75:10. Pl . 27. 16:10.

volkrwirtschast.
ksandelsnachrichten.

Ferkelmarkt . Das Bürgermeisteramt Groß-Gerau gibt be»
kaimt, daß nunmehr wieder die Mhaltung der Ferkelmärkte iu
Groß-Gerau bis aus weiteres gestattet ist.

Gxtlzbttmn&v
*K < ztcwiHe - Qvifjfxe

Qatturux - - sSmphifA ĵri^
OtT-unnenoihrifttn , Kostenlos:

Hauptschriftleiter: Bernhard Gr » thuS.
Beraatwortlich für deutfche und aulivSrttge Politik: « . »rothu » ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und »olkSintrtschastltchen Tett:
8 . « i s e n b « r g e r : sür Stadt - nnd Landnachrichten. Gericht und
Sport : Hei » , Gorre » ,;  für die Anzeigen: goh . Bahler;
Druck u. Verlag der Wiesbadener  B e r l a g » . » » st a lt » .nud .H.

sämtlich tu Wiesbaden.

F ilr den Schulanfang
Schulranzen für Knaben Schultaschen für Mädchen

in Kern-Rindleder and Leder-Imitation in allen Preislagen•
Grosse Auswahl in Sdireib -Eiuis u. Frühstückstaschen. [712

Grosse Burgstrasse to . Beaduen Sie die Ausstellung mit 'Preisen im Schaufenster. Beachten Sie die Ausstellung mit Preisen im Schaufenster.

.jjÄT.

Führer
•MM * *

Heute am Ostersonntag verschied nach langem, mit grösster
Geduld ertragenem, schwerem Leiden im 66. Lebensjahr meine
liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Gross¬
mutter, Sdiwester, Schwägerin und Tante

Elise Kraft
geb. Hahn.

Wiesbaden, Biebridier Strasse 38, den 4. April 1920.

Wilhelm Kraft, Feldgeriditssdiöffe
Familie Erich Stephan
Familie Hans Herrmann
Familie Wilh. Herrmann
Familie Daniel Kraft Wwe.

Die Lftiehftnfeier u. Einäscherung finden am Donnerstag , den 8. April,
11 Uhr na Krematorium auf dem Südfriedhof statt . - Von Blumenspenden
tum Beileidsbesuchen wolle man gütigst absehen , [769

W
: V :
! Schwarze Uleider \
j Schwarze Blusen j
j Schwarze Böcke \
I Trauer°hüte i
j Trauer-Schleier j
I Trauer-Stoffe \
j «on d« einfachste, bl» n» j
7 «leyanresten «ntsthenng. ;

!Blumenthal!

Elektr . Installat .-Material
Rack, gegenüber Real-

Gymnasm * ;,
Telefon 7A7 . i ■

. 25.

Statt Zwangseinauarticruiig.
Wer gibt bestempf. ält . Dame
lGelehrtenw .) in herrschasts.
Haufe zu maß. Pr . 1 Zimmer
ab. Off. u. H . 893 a. b.  Geich,
ds . Bl .. Rikolasstt . 11. l*W<s

Junger Bursche
24 I . alt . sucht Stellung als
Metzger, ist im Sotelsach gut
bew. Näh. b. Alois Moser in
Dommelstodl b. Pasta«, R.-B.

Zuverlässiges
Klleinmädchen

gei. Moritzstr. 37, 2. r . s*

Sei«.IibMoWI
wenn möaf. Selbstfahrer , in
gutem Zustand zu kaufen ges.
Schrift, . Angeb. m. Preis u.
r . 51» a . d. Gesch. ». vl .E »« «

Tlilliche Mfdraii
Unabhängige Zeitung für nationale Politik.
Täglich 2 Ausgaben . Einzelnummer SO Pfg.

DerkaufSstekl « ab  I . April:Waffen,nur WekWr.7.
| Gwb - enkma!- und Zrieöhofskmrst!
1 |tOieeboden|1 OicotosßrsS « *

MM « M

verband
Deutscher Naturwein-versteigerer.

Me Preußisch« Weinbaudomänenvrrwaltung , a Dobernhei»
a. d. Rah« versteigert am

Donnerstag, den 28.April, nachnitttngsm 2 Uhr ed
im Kellereigebäude der Domäne Niederhaufen—Schloßböckelheim
lStat . Ntederhmrfen/Nab«)

33 halbst ., 6 viertelst . 1014er
«. ISO Zlasch. 1917er Naturwein
cig. Wachstum, aus den Gemarkung-m Nirberboufe» . Schloß-
böikelheim und Waldböckelheim.

Probetage : 1. für die Herren Weinkommissionäre Donners,
tag. den 18. April,

2. für die Herren Weinkommisiionäre mb  Wein,
Händler Freitag , den 33. April

sowie am BertteigerungStage ie von 0 Uhr vorm, an rm Kellerei«
gebäude der Domäne. Keine Proben nach auswärts . 3 » den
Proben und der Versteigerung wirb ein Elntrittsselb von 10
zu wobltätioen Zwecken erhoben. . . teil
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Am Flügel:

Slmplidiiimus
SPIEL —FOLGE:

3 f rühlingskinder
Moderne Tänze EreMlarion

Mery Rouell
Vorti agskünstlerin

? ? ?
Genie - Magnet - Tagesgespräch

Carl Tallard
Der Zigeunerbaron

Prolongiert ! Prolongiert!

Splendit &Partner

Mery Bouell splendit & Partner
MARION

3 ~ FRÜHLINGSKINDER 3 Warro,dermusik.Spassmacher
Talerirso

io Assistenz, Zauberkünstler

Sousa &Cie.
in ihrem Akt: Der Reisstasthenkavialler

Heinz Heine Humor stu
Samsa - Wandora
_ Verwand lungstänzerm_

3 n„. . „L>_ Komisch akrob.iäraaCK S _ Neuheit-

HEINZ HEINE
Samsa - Wandora

MWklMUW!
Neue MMMlMsMlgMM

(Pressionsfäsfer)
I«Ü0 Stück 1/t hl
2000 Stück V. dl
MO Stück V, hl

1000 Stück */»bl
500 Stück »/, hl
500 Stück Vi hl

möglichst geschlossen abzugeben. Höchstgebote
unter Z . 818 an die Geschäftsstelle b. Bls.
Nikolasstraße 11 erbeten. (753

MWrt Wart Mar!
IM neue Mm MWe iHi M
W neue ei . Deine® tin-SeidraiiiOiet

verschiedene Größen
abzugebsn. Höchstgebote unter Z »517 an die
Geschäftsstelle ds . Bl . Nikolasstraße l 1 erbeten.

Rlleinmäödien
zu jungem Ehepaar zum sofortigen Emtritt gegen

MK. 120. - Lohn
bei guter Behandlung und Verpflegung gesucht. An¬
gebots unter H 885 an die Geschäftsstelle d. Bl.
Nikolasftr . 11

Letzte Bekanntmachung.
Bei der nunmehr vorzunehmenden Abrechnung

werden gemäss § 4 der massgebenden Bedingungen
alle Sterbefälle berücksichtigt, die bis

spätestens 10. April 1920
fd. i. 3 Monate nach Friedensschluss) unter den ver¬
sicherten Kriegsteilnehmern infolge einer im Kriege
erlittenen Verwundung oder erworbenen Krankheit
eingetreten sind.

Die mit der Anmeldung ihrer Ansprüche noch rück¬
ständigen Hinterbliebenen von gefallenen und ver¬
sicherten Kriegsteilnehmern werden nunmehr zum
letzten Male (vergl . unsere Bekanntmachung vom Juli-
August 1919) aufgefordert , ihre Ansprüche unter Ein¬
reichung der Anteilscheine und der grossen standesamt¬
lichen Sierhenrknnde (bei Vermissten gerichtliche Todes¬
erklärung ) umgehend,
spätestens bis zum 24 AprH 1920

bei uns anzumelden . Ansprüche die nach diesem Zeit¬
punkt angemeldet werden, können bei der Abreohnung
nicht mehr berücksichtigt werden.

NB. Wer seine Ansprüche bereits angemeldet und
die Bestätigungskarte von uns erhalten hat, braucht
keine weiteren Schritte mehr zu unternehmen!

Die fällige Leistung der Kasse wird den empfangs¬
berechtigten Hinterbliebenen unter Mitteilung der Ab¬
rechnung im Laufe des Monat Mai durch die Post übersandt.

Wiesbaden, im Marz/April 1920.

Direktion der Nassauistiten Landesbank
(Abt. Nass Kriegsversichernng ).

Brillanten
BOK,

IWiesbaden , Kirchgasse 7ß
Uhren

ZräuleinLttaffeeküche
bet sehr bobem Lohn sucht sofort.

Hotel Wilhelms.

Institut Schrank
Frauenarbeit * - u. Fortbildung « - Schule

Hauehaltungspensionat
Wiesbaden , Adelheidstrasse25.

Sprechstunden : von 11- 12, 3—4, ausgenommen Sonntage,
Mittwoch und Samstag Nachmittag.

«s ) Dje Vorsteherin : Antonie Schrank.

vodenseejorellen
-« -Poularden«

zmn Einkaufspreis abzugeben.

£0. Buche, Uurhaus -Nestaurant
Eingang Torfährt Sonnenberger Straße . 1768

z« c

Am  Geschlechtskranke! ■$>
Masche Hilfe durch giftfreie Kuren.

Harmröhrenleiderr, ML"
-b-i« Höll-nft-i« mb  f&avfeE;n>|>rijmngtit.»b»eSenifäftättn» , ohne Gchmerze», Cu*ct»

Mannesschwäche, felÄ" 6 0,n<
Über jedes der drei Leiden ist ein«cm-k.fÜhriiche Droschnre erschien-^
mit zahtreickien ärztlikben Gutschien und Hunderten fr-iwilligsn
Tarkschreibm ZusmdllNg 1Mk. für Port»vnd

Svesen in verschlossenem Doppelvries ohne Aufdruvk durch
Spezsalarzt ör . Ried . öammanRi Berlin QJ1

Potsdamer Str. 1235:
Fmcwe Anzab» btt  Serben* «ford-rkich. bam-t hie nötig.Droschiir» gesandt werden kann.

SANS 50 UCI
Führende Wein- und
Tee D̂iele Wiesbadens

$pi«geig»sje 6, I. Etg. $piegelgaSse5, !•Etz,
|BHIIIHHillpl>iTuin"rn»hMTH»lhnil,»iOii<iytV)'iiM'nt'tTi'(fHiHiihiinini 1,1 nWiun'iVirth

4 bis 7 Uhr:

Tee- u.
Mocca -Stunde
Erstkl . Künstler -Konzert.
Gutgepflegte Weine . Vorzügliche Küche

Tischbestellungen : Fernruf 6267.

rat»

Schmucksachen]
kauft

zu hohem Preis
zu Fabrikaiioriszwecken.

Zum Vesten der Vereins
für Kinderhorte<E.v.Wiesbaden

(Agathe Meriten » Gründung

Mittwoch, den 7. Hpril, 4 V« Uhr
im pauiinenfchiötzchen:

Beim Osterhasen.
»in Krüblingssviel von Marianne stiscker-Dvck: in Sr n̂« geletzt

her Verfasserin und Frl . L. Mandrick vom LandeSÄeater.
Mitwirkrnde: Frau Mermagen-Borntriiger. Frl . Rann» Knigge.

T'.hiller »nd Schülerinnen des Konservatoriums
Soangenberg, von Frl . Mandrick. Frl . Hacker, «rtl.
Kahler und Mlrelche Kinder.

Kartenverkaufbei Born n. SchcttenselS, Kaiser Friedrich-
Plag , MusikalienlmndlunaDchellenberg. Kirckaasse 33 und Stadt-
verband für Jugendfürsorge. Onerstraste 4. Pt

Preise der Plötze: Mt. 19. ?. 8: Galerie ML 3._

Fremdliche ginlaöuiifi
zu den i

Bibelstunden
des

PttbWlSX. Roeder aus LllSlviMck«
irt der Auia der höheren Töchterschule(LyzeumI. Mn-
gang Mühlgasie). Marktplatz vom8. brr 14- April 1920.

Themen:
Donnerstag, den 8. April, nachmittags5 Uhr:

.Der SiezM Reiches Alles
Wer alle Welche".

Frettag, den 8. April, nachmittag? 8 Uhr:

„DsS SiezeSleie»Ser SmSer GitterM seine WSerche.
Samstag , den 1«. April, nachmittags 5 Ufer.

„Der Me K« ! Ser Genemarl".
Somrta«. den 11. April, nachmittags6 Uhr:

(Thema wird noch beken-ntaegeben.i
Msntar, den 12. Apetl. nschmittagA8 Uhr:

W .Red Star Line
Asr&wer §»ev3»i&mes *i!€a

Dampfer Lapland 21 April 26, Mat 30. Junlj j£
Dampfer Kroonland 14. April 16. Mai 83, Juni
Dampfer Pinland 88, April 2. Juni 7. Juli ' S-

Passage - Preise s
I. Klasse H. Klasse III. Klasse

Lapland Frank 1680 Frank 1100 Frank 600
Kroonland, Finiand ) F , 1O00 Frank jooo  Frank 600

Zeeland S „ ,
Kopfsteuer Frank 92. - .

Auskunft erteilt:
RedStar Lina in Antwerpen , 22 Kammenstraat
Born & Sohottenfele , Kaiser FriedricĥPlatz 3,

Wiesbaden . 7

..tzeiSeSleiliinli".
Dirnstas , den 1». April, nachmittags 8 Uhr:

„Der gijtiit«nü Sie Welt".
Mittwoch, den 14. April, nachmittags8 Uhr:

„DüS biblische MtSrnSreich".
— Aenderungen Vorbehalten « . .

Anher dem irden Abend 8 Uhr in B i r r fta d t mßcttUbtf:
©aftreklfchoft „3nm Adler". «anggaKr 28, « " träge für 3 «̂ r°
mann. _ _ —

Ccffcntlliht Bekanntmachung. _
In das Bfefisc HanHcIsreastterE ist heut* unter ’wt . Nr. 3

•nSÄraÄ . - **2 «*sb*
SSItistiioctfc btf 3 Wü  iw wit btttt  m
*,Kst ässä «sw ** , ».«b--
S  S
AnlMen. weiche su solchem Betrüb« ersorberliL ,mü. Da» Be-
triebSkavita! betragt IM Kure. GrubcMwrstan̂ Tr. iur Sr<mr
Hsnge, Köln. Vorstvender. « . SrnNhoU. « erswerlKocsitzer.
Wiesbaden. Kreiherr B . von PodrwilS. RÜtergrUŜ itzer. Bonn,
Alh Schreiber. Direktor der Rhein. ElekUowerk im Bramikvblen-
revier. Köln. Nevraiemvnt: Dr . k«r. Srmiz HME . KSln.Statut vom 25 Sevlemher 1910. Der GrubenvorstanöS-
Borsttzend« vertritt die Gmverfschaft gerichtlich und autzergericht--

^  Di « ün 8 33 des Statuts aufgeführten Gegenstände und der
Enlscheidimsder GewerkeuvxrsüTNmlung vorhehalteu.

Adftei« i . Ts„ den 22. Märt Mst.
H. R. B. L FrvtAlches AMtsjerrdit, Ä>»t. Ls.



Achtling! Tabak-Steuer!
Bitte um gefl. Beachtung meiner Schaufenster
und die in denselben aufgehängten Plakate.

August Kugel
Taunusstrasse 14 und alle Filialen.

i8648

Nassauisches Landestkealer.
Di-nStag. 8. April, abends 6.30 Uhr . ' Abonnement B.

Sinofnipi Das Dreimöderlbaus.

Saufil nach Franz Lchubert, für Me Bühne bearbeitet von Heinrich Berte
Mittwoch. 6.30 Uhr : Ter verwandelte Somö-

- DvnnerSt-g ‘JÄt §iet ‘,Uf- ®et «ammersS - ger. Ab C
Freitag . 830 ml.  S .trio MT " ^ ^orste -Inng.)

Stempel_
Schilber. Gravuren. Gltdies

fertigt H. Götzen.
Langgasse 37. * Tel 2428  ttss

Residenz-Theater.

Esperanto
die Völkersprache.

‘ Webergasse 16, I.Nä ~-

®ie«M0S, 6. April. Abends - Uhr.

C% en Vc» e * “ ? r r ' u' " ^ ^ Münbanm. Musik v. 8. Fall.
Haa n̂ Cürism 6' ftfwfrt8t  Me  Damen Emmy Curs , Dora
a G ' Ednärd ^ n ^ Ey . Gisela Wurm, die Herren Herbert Rommela. G., Eduard Batz. OSkar Bugge, F. W. L-eske, Hermann Varndal.

Ende 0.30 Uhr.
. Wochenspielplan:  Mittwoch, 7 Uhr : Daö süße Mädel —
Äon 7m Serm°u » ^ ° ~ äM ' ~ &Icita«: Wiener Blnt . - Samstag : Die
» ÄÄ ! “ Sonntag, nachm.: Der liebe Angustin. Abends: Das

Schuljunge
für leicht« Arbeit und Gänge
sucht Hack. RSeinstr. 41.

*t/RH & US WS E $ # AD% &

Am Montag und Donnerstag jeder Woche
beginnend

Donnerstag , den8 . April,
_ 4 - S -/s Uhr:

TANZ - TEE
kleinen Konzertsaale.

Eintritt 20 Mk. feinsohl. Tee)
5 Mk. für Zuschauer auf der Galerie (ohne Tee).

T.̂ Wr eKka*Un der TaSeskasse  im Kurhause.
Tischvorbestellungen nur im Kurhausrestaurant.

8d3 ' Städtische Kurverwaltung.

ff!
1 =_
| Aus im  Tageüudi einer Sdiaufpieierin.
W Amerikanischer Sensationsfilm in 5 Akten.

f§ Sage des Tempels von Girzah.
Eine exotische Tragödie in S Akten.

Wo ist der Affe?
Entrückend es Lustspiel in 2 Akten. [8568

Freigegebenc unb antike Möbel. Gemälde neu und alt Perser
Smnvna und and reoviche, D-karatiô cgenitände. PorEane

d -rt.. Tlschdeckeu, Bett- und Tiimn'äicii!-
SC3- b-l-en P-eis E. Klapper. Friedrich-

Di« Walderholnngsstätte bei
Chausseebaus sucht3. 1. Mai

tüchti e Röchln
Augen. Stell. Guter Lobn.
Näb. Geschäftsstelle Blücher-
strabe 5. 2,_ ._ (*

Suche zum 15. Avril oder
etwas früber ein gewandtes

Zimmermädchen
oder Witwe, Köchin vorbanden,
für Wiesb. Haushalt. Normst.
Bimmer 394 Schwarzer Bock.
Kranzvkatz. _f*

Mädchen
für Wäscherei mit elektr. Be-
trieb ges. Krankenhaus vam
Roten Krenz. Schöne Aus-
sicht 41._ __ f*

Ein aus der Schul« entlass.
Mädchen

für leichte Hausarbeit gesucht.
Vor,ult, vorm. Dambachtal4. 2.

Hausmädchen
engl., gewandt rm Nähen und
versöni. Bedienung für Dame
ohne Haushalt gesucht. Meid.
nachm. Sonnenbergeritr. 11. (*

Hausmädchen
sofort oder 15. Avril gesucht.
Gut nähen erwünscht. Hoher
Lohn. Hauskl. u. schw. Bl. w.
gestellt. Borst, m. g. Zeugn. v.
4—c Uhr. De Rtdder, Ka-
vellenstraße 58. - r#

leftlog letorf einer innen iitnepnu:
OES tff Itfcflf baß die Lohnbewegung auf Seiten bet
“ WUiyr r  Arbeitgeber „ein Kraftakt einer einzeln^
Personlrchkett ist. „die nur darauf bedacht ist. einen persönlichen Sieg für sich m
erringen" und daß eme große Anzahl Hoteliere und Gastwirte mit den Forderungen
der Angestellten einverstanden ist. a
(EiS Iff tttltlVl* bâber streik das Werk des Bezirksleiterz
m-- « e ' jj <7 T, * des Verbandes der Gastwirtsqehilfen, Herrn
Gorres , ist, der btc Angestellten m unverantwortlicher Weise in den Streik durch falsch-
Behauptungen und unrichtige Darstellungen der bisherigen Verhandlungen hineinqehetzt
hat. Wir haben m fast allen Punkten Entgegenkommen gezeigt und auch den in ' letzter
stunde gemachten Vermittelungsvorschlag des Herrn Bürgermeister Travers Wort für
Wort angenommen. Trotzdem kam der Streik , da Herr ' Görres , wie er sagte, „die
mrmal emgelettete Aktion nicht mehr aufhalten konnte". Kein einziger Hotelbesitzer oder
Gastwut hat die unsinnigen Forderungen der Angestellten unterschrieben/ kann sie auch
nicht unterschreiben, wenn er sich nicht ruinieren will.

Es ist nicht wahr, w*«
„Terror der Unternehmer"

ist, wenn sie verlangen, daß die streikenden Angestellten ihre Wohnungen verlassen, und
vaß dte Polizei und andere Behörden ein Recht anerkennen, die Streikenden wieder zwangs-
weise m thr Logis zurückzubringen. 3 ö

ilt ttMtfal * baß cS  unser gutes Recht ist. den Streikenden,
r. ^ nachdem von ihrer Seite der Die nstvertraa

gebrochen ist. die Woynung zu verweigern. Dies ist auch von Polizei und Magistrat
anerkannt, erstere hat lediglich durch ihre Unterorgane zu vermitteln gesucht.

Wir mußten von diesem

Recht
Gebrauch machen. Besondere Reverse darüber existieren nicht, die Reverse unserer Mit¬
glieder vom 31. 3 20 genügen vollkommen.

Die Gegenseite scheut sich ja sogar nicht

gegen das Recht
Arbeitswillige aus den Betrieben herauszuholen und mit Mißhandlungen zu bedrohen.

Dar ist Terror!
Auf die Anwürfe des Flugblattes 3 einzugehen, verbietet uns gute Sitte u. Geschmack.
Wir werden im Interesse des Publikums die Betriebe nach wie vor so gut eS

geht, aufrecht erhalten . ' *

Die Arbeitsgemeinschaft der Hotel- u.
Gastwirte-Vereine Wiesbadens

Fldolfftraste 8.

Tel . 6029

Kochschnl-TorlesnngeF.
Montag, 12. u. Dienstag, 13. 4. v. 6-8 Chr: Prof. o. Max Born

vom physika!. Inst, der Univ. Frkft . lieber die Ein-
steinsche Relativitätstheorie [mit Experimenten ],

Mittwoeh, 14. v 6-8 Uhr: Prof. e. M. Heidegger v. d. Univ.
LT SSÜ “" -51’“ '1"'5

Donnerstag, 15 , Freitag, 16., Samstag, 17. von 6-8 Uhr:
Prof. o. Br. H. Oncken-Heidelberg, über Reformen und
Revolutionen in weltgeschichtlicher Betrachtung

R b Von. zu 10 Mk. bei den Herren
H. Staadt, Bahnhofstr. 6, Moritzu. Münzet, Wilhelmstr. 58.

Vereinigung f. Wiesbadener Hochschulvorlesungen
Beotataan , Pfr.; Dr. A. Dyckerhoff, Biebrich a. Rh.- Prof
Dr. W.  Fresenius ; Guttmaun, Justizrat ; Krekel, Landes

Geh' ^.e?- Rat; Dr- B- Paquer, San.-RatMeinecke, Pfarrer ; Neizert, Landgerichtsdirektor- Dr
0 . Neuberg; Anna Reben; Prof. Schütt, Direktor des

Städt. Lyzeums 1. [*3538

taaiMguii!
eieg. MenMeföeru.Hantel

Garantie für erstklassige Ausführung.

in- nns auslänOisdie Stoße.
Extra-Abteilung; ?Ssfr n2S
wenii/ getragenen Damenkleidern, wodurch Herr¬
schaften den höchsten Preis erzielen.

P@fer Alt, Damenschneider,
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